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XXIII. Schweiz. Bildungskurs für Lehrer der Knaben-

Handarbeit in Sitten.
(13. Juli bis 8. August 1L08.)

Der Schweizerische Verein zur Förderung des Handarbeitsunter'
richtes für Knaben veranstaltet mit finanzieller Unterstützung des Bundes,
unter Oberaufsicht der Erziehungsdirektion des Kantons Wallis ì om 13.

Juli bis 8. August in Sitten den XXIII. Schweiz. Lehrerbildungskurs
für den Unterricht in Knabenhandarbeit.

t. Zweck im Allgemeine».
Die Handarbeiten bezwecken, den Schüler beobachten und denken

zu lehren, ihn durch Selbstbetätigung zum Erkennen, Wissen und Können
zu führen und ihm zu praktischer Handfertigkeit zu verhelfen. Durch
die Kurse sollen die Teilnehmer befähigt werden, den Handarbeitsunter-
richt methodisch zu erteilen. Neben der praktischen Ausbildung erhalten
die Kursteilnehmer Belehrungen über zweckmäßige Einrichtung von
Schülerwerkstätten, über Rohmaterialien, Werkzeuge und deren Bezugs-
quellen.

S. Arbettsfricher «ud ihr« Dauer, Kursgeld.
Der Kurs umfaßt folgende Arbeitsfächer:

1. a) Elementarkurs vom 13. Juli — 30. Juli, Kursgeld 50 Fr.
b) Naturholzarbeiten „ 31. Juli — 8. Aug., 20 Fr

(für beide Kurse zusammen 65 Fr.)
2. Kartonnagearbeiten vom 13. Juli -- 8. Aug.. Kursgeld 65 Fr.
3. Hobelbankarbeiten
4. Schnitzen
5. Modellierarbeiten

Papparbetten

13. Juli — 8. Aug., 65 Fr.
13. Juli — 8. Aug.. „ 65 Fr.
14. Juli — 8. Aug., 65 Fr.

Der Elementarkurs, ergänzt durch
die Arbeiten in Naturholz ist für das 1.

bis 3. Schuljahr, sowie für Spezialklasten
und Jugendhorte berechnet. Er umfaßt Ar-
beiten in Ton, Papier. Halbkarton und Na»

turholz. Er will zeigen, wie die Handar-
beiten zur Belehrung und Veranschaulichung
des theoretischen Unterrichtes herangezogen
werden sollen und wie fie zur Betätigung
in der schulfreien Zeit dienen.

Es steht den Teilnehmern frei, sich für
1a, oder Kurs Ib. oder endlich für Kurs
la und b einschreiben zu lassen.

Die Kartonnagearbeiten (1. bis

6. Schuljahr) erziehen zu Genauigkeit und

Sauberkeit im Arbeiten. Sie unterstützen
den Rechen- und Zeichenunterricht und liefern
beliebte Nutzgegenstände für das Haus.



Die Hobelbankarbeiten (7.-9, Schuljahr) bieten den Knaben
Gelegenheit zu ausgiebiger körperlicher Betätigung und zu wertvollen
Beobachtungen am Material. Sie führe» ihn zugleich ein in das Ver»
ständnis und das Anlegen technischer Zeichnungen und deren Verwend»

ung bei der Anfertigung gewerblicher Gebrauchgegenstände.
Das Holzschnitzen (7.-9. Schuljahr) umfaßt Furchen-, Flach»

und Reliefschnitt. Diese Arbeiten
bilden «ine praktische Anwendung
des Freihandzeichnens; sie fördern
den ästhetischen Sinn und bilden den
Geschmack durch Ausführung ein»

Schnitzen. facher Ornamente.
Das Modellieren (1—9.

Schuljahr) läßt sich mit Erfolg aus allen Schul»
stufen anwenden. Es ist ein vorzügliches Bild-
ungSmittel für Hand und Auge und fördert den

Anschauungs» und Zeichenunterricht, sowie die

Geschmackbildung.

-i Organisation.
g) Der Unterricht wird in deutscher und Elementarkurs,

französischer Sprache erteilt. Dir (Wahl des

Faches steht dem Teilnehmer frei.
b) Arbeitszeit. Der Unterricht dauert täglich neun Stunden.

Der Samstagnachmittag ist frei und soll zu gemeinsamen Ausflügen
und zum Besuche der Sehenswürdigkeiten in Sitten und Umgebung be»

nützt werden.
e) Kosten. Das Kursgeld (stehe oben) ist in der ersten Kurs»

Woche zu bezahlen. Kost und Logis werden aus zirka Fr. 90.-^ zu
stehen kommen.

ck. Subvention des Bundes. Jedem Kursteilnehmer ist durch

Vermittlung der Erziehungsdirektion Wallis vom eidgenössischen Indu-
striedepartement eine Subvention in gleicher Höhe gesichert, wie fie ihm
von seiner Kantonsregierung zugesprochen wird. Allfällige Gemeinde-
subventionen ic. werden hieb« nicht berücksichtigt. ES wird die bestimmte

Erwartung ausgesprochen, daß die subventionierten Teilnehmer in ihrem
Wohnorte die im Kurse erworbenen Fertigkeiten verwerten, sei es durch
Abhalten von Vorträgen über die Handarbeit, oder, waS besser ist, durch

Errichtung von Handarbeitsschulen.
o) Vorträge. Für die theoretische Ausbildung der Kursisten

wird durch Vortrüge oder Diskussionsabende gesorgt werden.
k. Kost und Logis. Herr Ingenieur Hänni in Sitten ist auf

Wunsch gerne bereit, für Kost und Logis zu sorgen und den Angemel-
deten spezielle Mitteilungen darüber zu machen.

4 Anmeldung.
Zur Anmeldung sind besondere Formulare zu verwenden, welche

bei der KurSleitung, den kantonalen Erziehungsdirektionen und den
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SchulauSstellungen Bern, Freiburg, Lausanne und Zürich bezogen werden
können. Die Anmeldungen müssen bis spätestens den 15. Mai 1908
der Erziehungsdirektion des Wohnkantons eingereicht werden.

Der KurSleiter, Herr Ed. Oertli, Forchstr. 88. Zürich V, wird
weitere AuSkunst bereitwilligst erteilen und den Angemeldeten später durch
Zirkular noch angeben:

Ort und Zeit der Eröffnung des Kurses. Stundenplan undKurS-
ordnung. die zu beschaffenden Werkzeuge.

Durch sorgfältige Borbereitung des KurseS wird das gute Ge»

lingen desselben zu sichern gesucht. Wir laden daher die Jntereffenten
freundlich ein, den Kurs recht zahlreich zu besuchen und hoffen im In»
teresse einer zeitgemäßen Weiterentwicklung der Jugenderziehung aus

recht viele Anmeldungen. Auch die landschaftlichen Reize des KursorteS
und seiner Umgebung lassen rege Beteiligung erwarten. Die KurSleitung
und die KurSlehrer werden sich nach Kräften bemühen, die Teilnehmer
für das geforderte Ferienopser in fruchtbringender Weise zu entschädigen.

Sttten
î ^ Februar 1908.

Für den Schweiz. Verein zur Förderung des Handarbeitsunterricht«?
für Knaben:

Der Sekretär: Heinr. Hiestand. Der Präsident: Ed. Oertli.
Die Erziehungsdirektion des Kt. Waliis: Der Kursleiter:

I. Burgener. Ed. Oertli.

* Zwei »Zöpflein".
(Korresp. auS dem Kt. St. Gallen.)

Die Examen rücken heran. In den Schulstuben regt fich'S emsig,
wie an einem schönen Frühlingstag beim Bienenvölklein. Selbst der

kaltblütigste Lehrer merkt um diese Zeit herum, daß er ein gewisses

EtwaS befitzt, daS man Nerven nennt. Da geht's an ein repetieren,
auSpolieren und korrigieren. Man hört zwar oft von der Eliminierung
der Schlußprüfungen. Aber solange diese von den Eltern fleißig besucht

werden, darf man ihnen »ine gewisse Berechtigung doch nicht ganz ab»

sprechen — Letzthin kam mir die Ostschweiz ' zu Gesichte, worin von
der Abschaffung der Ausstellungen der Mädchenhandarbeiten
in einer großen Gemeinde deS Fürstenlandes gesprochen wurde. Diese

Meldung freute mich aufrichtig. Ist daS jeweils ein Hasten und Trei»
den, ein Stricken und Nähen unmittelbar vor einer derartigen AuSstel»

lung. ES ist keine Uebertreibung, wenn man behauptet, daß hier und

dort um diese Zeit an diese Mädchen zu große Anforderungen gestellt
werden. Ja man hat unS schon inS Ohr geflüstert, die ArbeitSlehrer»
innen selbst werden recht nervös, und diese Paradeschaustellungen rufen

oft eine ungesunde Rivalität und sogar Eisersucht unter ihnen hervor,
indem jede die andere übertreffen wolle. Auch hörte man schon sagen,


	XXIII. schweiz. Bildungskurs für Lehrer der Knabenhandarbeit in Sitten

